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STATISTISCHE 

'Vor dem Jahr 1945 wurde der Bausektor nicht aus der 
Sicht des Baugewerbes, sondern nach der Zahl der Baugeneh- 
migungen und -nach dem Zugang an Gebäuden, Wohnungen und 
Wohnräumen statistisch erfaßt. Bei der ersten Art ist ein 
wesentlicher Nachteil, daß ein nicht gleichmäßiger Teil 
der Baugenehmigungen nicht realisiert wird. Mit der zweiten 
werden wesentliche Teile der Bautätigkeit (z.B. Tiefbau) 
nicht erfaßt. Eine Statistik der im Baugewerbe Beschäftig- 
ten gab es ebenfalls nicht, Wohl bestand im Rahmen der 
ArbeitsmarktStatistik die Möglichkeit, die Personen in 
Bauberufen zu ermitteln, aber hier wird von dem Beruf, 
nicht von dem Betrieb ausgegangen, sodaß die Zahlen über 
das Baugewerbe selbst nichts aussagen. Nach 1945 wurde 
seine Erfassung und Durchleuchtung infolge der Zerstörun- 
gen des Krieges und der damit verbundenen Wohnungsnot er- 
forderlich. 

Die ersten Erhebungen•im Bereich des Baugewerbes wurden 
im Jahre 1946 von den ländern Hessen und Bayern durchge- 
führt, Die Vielzahl von Betrieben machte eine Beschränkung 
auf das Bauhauptgewerbe notwendig. Diese umfaßt den Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau, die Zimmerei und Dachdeckerei. 
Als Erhebungsmerkmale wurden Beschäftigte, Löhne und Gehül- 
lter sowie die Bauleistung und in Hessen auch die verfüg- 
baren wichtigen Geräte erfragt. 

-Die Bauleistung wurde im Jahre 1946 in den genannten 
Ländern nach deh hierfür aufgewandten Lohn- und Gehalts- 
summen und nicht nach geleisteten Tagewerken bezw. Arbeits- 
stunden erfragt, sodaß diese Ergebnisse mit denen der 
Totalerhebungen der folgenden Jahre nicht verglichen werden 
können. In War11emberg-Baden fand erstmalig im Jahre 1947 
eine Totalerhebung statt. Daher wurden die Zahlen für 
Württemberg-Baden für 1946 aufgrund der Totalerhebung vom 
Jahre 1947 in diesem Lande geschätzt, um ein Ergebnis für 
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die US-Zone (ohne Bremen) schon für 1946 zu erhalten. Die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse dieses Gebietes von 1946 mit 
denen von 1947 - 1949 leidet darunter, daß die Erhebungs- 
monate in den einzelnen Ländern und Jahren verschieden waren 
(siehe nachstehende Vorbemerkung). Infolgedessen geben die 
Zahlen nur einen groben Anhalt für die Entwicklung. 

Die Zahl der Betriebe und Beschäftigten zeigt in der US- 
Zone (ohne Bremen) in den Jahren 1946 - 1948 einen steten 
Anstieg. Im Jahre 1949 sinkt sie etwas ab. Die Ursache dürf- 
te darin liegen, daß der Monat Oktober nach den Beobachtun- 
gen der letzten Jahre eine stärkere Zahl von Beschäftigten 
und eine größere Bauleistung auswies als der Juli. Die vom 
Jahre 1947 ab für die US-Zone (ohne Bremen) vergleichbaren 
Arbeitsleistungen weisen ebenfalls für das Jahr 1948 eine 
Steigerung gegenüber 1947 auf, um sich 1949 wieder zu ver- 
ringern. Hessen zeigt bei den Betrieben im Jahre 1949 gegen- 
über 1948 noch einen leichten Anstieg, während die Zahl der 
Beschäftigten in diesem Zeitraum zurückging. 

In den Ländern der britischen und z.T. der französischen^ 
Zone wurden erst im Jahre 1949 Totalerhebungen im BaugewerbcPi 
durchgeführt, deren Ergebnisse bereits veröffentlicht worden 
sind ^Statistische Berichte IV/3,7,9 u.lo). Lediglich in 
Hamburg wurden bereits vorher,im Okt. 1947, im Rahmen der 
Erhebung über das Handwerk die Betriebe und Beschäftigten 
im Bauhauptgewerbe festgestellt* Für das Vereinigte Wirt- 
schaftsgebiet liegen ab 1949 vergleichbare Resultate vor. 
Die Totalerhebung 195o ist für das gesamte Bundesgebiet so 
angelegt, daß die Ergebnisse der einzelnen Länder bezw. für 
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet mit denen vom Jahre 1949 
vergleichbar sind. 

VORBEMERKUNG 

Im Jahre 1946 wurde die Totalerhebung in Hessen im Juli und 
in Bayern im Oktober, im Jahre 1947 in Hessen und Württem- 
berg-Baden im~Xü,gust und in Bayern im Oktober .durchgeführt. £ 
Im Jahre 1948 fand in allen Ländern der US-Zone (ohne Breme™ 
die Totalerhebung im Oktober, im Jahre 1949 innerhalb des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes im Juli statt,. 
Die Aufbereitung der Ergebnisse erfolgte 1946 und 1947 
-nach Größenklassen: 

Betriebe mit ... Beschäftigten 
Hessen 1-9 10 49 50 u. mehr. 

Bayern 1 - 9 10 - 19 20 u. mehr 

Um die Ergebnisse vergleichen zu können, wurden die Größen- 
klassen mit mehr als 10 Beschäftigten bei den vorliegenden 
Tabellen zusammengefaßt. 
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1) 
Totalerhebungen 

1
 - US-Zone (ohne Brauen) 

m - 1949 

1, Betriebe 

Betriebe mit 
Lan(j 

... Beschäftigten 

Hessen 

da/on: 
1-9 

10 und mehr 
darunter: 

"10 - 19 
10-49 
20 und mehr] 

-50 und mehr! 

lllCrttemberg-Baden 

davon: 
1-9 • 

10 und mehr 
davon: 
uSW- «a**' no -19 

2) 

ü 
20 und mehi 

Bayern 

davon: 
1 - 9 

10 und 
davon: 
■p0 - 19 
L20 und mehr] 

•new 

US-Zons (ohne Bremen) 

davor: 
1 - 9 
10 und mehr 

1946 1947 1948 1949 

Anzahl 

3 687 

2 509 
1 178 

871 

307 

5 832 

4 666 
1 166 

6 964 

4 905 
2 059 

998 
1 061 

16 483 

12 080 
4 403 

4 300 

2 754 
1 546 

1 239 

307 

6 665 

5 454 
1 211 

7 779 

4 908 
2 871 

18 744 

13 116 
5 628 

4 655 

3 229 
1 426 

615 

811 
• 

7 074 

5 745 
1 329 

606 
723 

9 763 

6 112 
3 651 

1 744 
1 907 

21 492 

15 086 
6 406 

L 
1 4_ 

4 904 

3 492 
1 412 

579 
1 170 

833 
242. 

6 015 

4 693 
1 322 

572 
750 

9 288 

6 189 
3 099 

1 561 
1 538 

20 207 

14 374 
5 853 

• 1) s. Vorbemerkung 

2) Zahlen 1946 für Ürtteraberg-Baden sind geschätzt! 



Total erhe bungen 
1) 

- US-Zone (ohne Bremen) 
1946 - 194$ 

Land 
Betriebe mit ... Beschäftigten 

1946 1947 1948 1949 

Anzahl 

Hessen 

davon: 
1-9 

10 und mehr 
davon: rto. i9—i 

10-49 
20 und mehr 
50 und mehr 

len 2) 

davon: 
1-9 

10 und mehr 
davon: 

*<T6 - 19 ’**" 
I 20 und mehr 

*'-**» UM 

Bayern 

davon: 
1-9 

10 und mehr 
davon: 
i 10 - 19 

und mehr 

56 889 

9120 
47 769 

18 419 

29 350 

66 032 

16 508 
49 524 

61 243 

11485 
49 758 

ehrt 

05 - Zone Johne Bremen) 

davon: 
1-9 

10 und mehr 

119 234 

18 258 
100 976 

13 747 
‘B7 229 

242 155 

43 886 
198 269 

33 702 

74 027 

18 771 
55 256 

139 213 

20 509 
118 704 

8P 074 

15 000 
65 074 

8 734 

56 340 
• 

$ 128 

19 588 
6° 540 

1° 263 
50 271 

i 174 444 

274 483 

50 765 
223 718 

24 261 
150 183 

23 850 
126 333 

334 646 

58 849 
275 797 

68 991 

17 423 
51568 

6 917 
20 903 
44 651 
30 665 

73 709 

16 197 
57 512 

6 936 
50 576 

152 874 

25 678 
127196 

21 061 
106 115 

295 574 

59 298 
236 276 

\ 
1) 5-' Vorbemerkung 

2) für 1946 geschätzt 





insgesant 
damit: 

Wohnungsbarten 
- LiwAr« fiouton — 

BewertL u. ind. Bautet 
Vorkehrsbartan 
übrige öffantl.' Bauten 
Sonstige Bautet 
TrÜBßrbesettigung u. Abbruch 

2 475,3 

78S,$ 
■ 

495.1 
232.1 
269,0 
178,8 
K39,3 

insgesart 

tfofmtgsbartcn 
Lato». Sautet. 
Sflwrfcl.'u. htd, Bartet 
Verkehrsbarten 
übrige öffentliche Baute 
Sonstige Barten 
TKiäEterbaseitiging und Abbruch 

5 019,1 

1 611,3 
533,8 

1 GäS,5 
504,0 
555.7 
362.8 
288,6 

331,1 

138,8 
n r 
37,0 

8,2 
19.3 
19.4 
5,3 

j 892,5 
i 
l 424,5 
* 213,4 

«8,0 
29.0 
34.0 
56.8 
16.8 

2 004,2 

648.8 
2*^9 
458,1 
223.9 
258,7 
157,4 
K3,4 

4 025,5 

1 187,4 
325.4 
908.5 
475,3 
521.7 
305.8 
271.8 

[6.SSO,2 

410,8 
178,0 

1119,6 

548,5 
271, S 
155,2 
23.7 
37.7 
65.7 
9*0 


